
Wiener Raten repondenz
Fol .31360.I .NeuesRathaus.

herausg.a .verant.Red.R.Eigl.
18.Jahrh. ,Wien,29.Nov.68.
zen Doppelfe der Wien¬

Begervereinging .
die Bürgervereinigungbeführ¬
haupt -Peterstatten
bei den acta von
nie bei doppelfen .Sozu¬
fehlen werde zu anlaßt des
50übrigenRegierungzuhan¬
des Kaisers in Lebengant¬
und leute neue werdezuglich
mitdieserGedeckte16 .Jänner
ein beigeschaffenenKünste
erstenRangesgereiht .
BeidemfestgottesDienste ,den

Kooperatoru .KaiserinderVoto¬
kircheum10Uhrgelebrirte,wurde
die Feiereröffnet .Ihmwohnten
beidieHahnenpathienen,dieDamen
RosaHildegardelieger ,Frau
AnnaNeumayer,FrauMariePorger
undFrauLeopoldiehierhammer
fernerderPräsidentderVereini¬
gungBez .Past .Schwarz,diedrei
V .R .D .Neumayer,Dr .Pergerund
hierhammer,dannweiterdieEhren¬
KavalierederHahnenpathien,
alswelchedieVereinfunktio¬
wäreJosefWildKarlHimmel,
FranzFischerGottfriedStich
D .RobertSoldafungierten
ferneralleBezirksamännerzahlreicheGemeinderateundBe¬
proträte,dieGeneralsekretärderBüchte
VereinigungMagistratbe¬

UnmittelbarnachdemGottes¬
DienstenahmSrExz .Weibischof

S .Marschalldie Weisedesneu¬
er Bauers ,unterAssistenzdes

laten ProstpfarrerManda¬

desHeermoniersTochterundder
Pfarrgeistlichkeitvor .NachderkirchlichenWeisevollzogWeichische
D .Marschalldieüblichendrei¬
Hammerschläge,nachihmdie
Pathinen ,die dreigebürger¬
meisterunddieVereinsur¬
wäre ,darunterauchbeyRat
KonradRockvomNeubau
derseinerzeitderAntragauf
SchaffungeinesVereinba¬
nersstellte ,dersprachdazudieWorte:„ DusollstdieBurg
gerWienfürGott ,KaiserundVaterlandtstetsbegleiten
bisandasEndeallerZeiten!

diekirchlicheFeiermiteiner
AnsprachedesWeibischofs¬
Marschall,inwelchereraufdieBedeutungderBürgerver¬
einigungundaufdieBedeutung
des60jährigenRegierungsjubi¬läumsunseresKaisershinwies
undwelchesermiteinemfrommen
patriotischenSegenswünscheschloß¬

dann gings in langen
ZügeunterVorantragungdes
nengeweihtenBannersin
dasRathaus ,woimSitzungssaale
desselbendie II .Generalver¬
sammlungstattfand,anihr ,nahmen
teil :derEhrenpräsidentder
Vereinigungan ,Bürger ,die
dreiVigebürgermeister,dieHahnen
catinnen,alleVereinfunktio¬näre ,Bezirksamennerunddie
Stadtbezw.GemeinderateAhorner,
Braunes ,Büsch ,Gottbauer
D .Klotzberg,Kohrte,Pichler
SingethaZatzka,diebey.Vorsteher
Radek,kaisl .RatWeidinger,Thräa ,JohingerPräsidialstand
Mag.RatDr .Bibl .etc .

SaalwarvondenVersammlung

teilnehmerdieaufdenPlätzchengefüllt.
DerPräsidentBez .B .Schwarz¬

eröffnetedieVersammlung
mitfolgenderAnsprache.
Meinesehr geehrtenDamenund
herren .Ich begrüßedieanwe¬
hendenNamenundHerrenauf
dasherzlichsteunderkläredie
9 .GeneralversammlungderWie¬
ner Bürgervereinigungunter
KonstatierungihrerBeschlussfähig¬
keitfüreröffnet.MeinesehrgeehrtenDamenund
Herren.Esist eineTradition
unseresVereines,dieAbhaltung
derGeneralversammlungineine
BeziehungzudemgesegnetenTage
zubringen ,anwelchemunser
erhabenerMonarchKaiserFranz
JosefdenThronseinerVater
bestiegenhatbisherimmerwürdeunsereGeneralversammlung
am2 .Dezember,wenndieser
tageinSonntagwar,sonstaber
an dem ,dem2 .Dezembervoran¬
gebendenmitabgehalten,diese
traden ist daraufzurückzufüh¬
ren ,daßzur GründungunseresVereinsdurchunserenverehrten
Ehrenpräsidentengr .D .Karl
er das50jährigeRegierung
JubiläumSr .Majestäteigent¬
lichenAnlaßgab,Wennwirnunauchdiesmal
beiAusschreibungunsererSen¬
ralversammlungjeneru .esheilig

vorriefegengefolgtsind ,sohaben
wirdieseVersammlungzugleich
indasZeichen,einesEreignisses
gestellt,dasinderGeschichteOster
reichsseinesgleichennichthatund
dessenNähegewißdasHerzjedes
rechtenösterreichersundbravenhernacht .
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Am2 .Dezember1908werden60
Jahrevollendetsein ,seitunser
gütigerKaiserFranzJosefI .die
Regierungüber unserVaterland
sich übernommenhat .Eswaren
60Jahreschwererundsorgen.

reicher ,jedochauchvonreichenEr¬
folgengesegneterArbeit .Durchweise
Politik sein Reichschirmendund
mehrend ,das Ansehenunddie
Stellungdesselbenfestigend ,hat
dieserFranzJosefu .alleBedingung

gendesAufAusbauesderinner¬
politischenunddersozialenVer¬
hältnisse ,wiewirsieheutekennen,
ermöglicht .Seineweiseundfür¬
sorglicheRegierunghatdamitauch
denBodengesichert ,aufdem
HandelundVerkehr ,Handwerk
undIndustrieblühenundgedeihen
können .In denJubelderVölker

derdem2 .Dezember1908entgegen
klingt ,mischtsichdaherdiebegeisterte
StimmederBürgerschaft ,demKaiser
huldigendundausvollemHerzen
dankend .DieBürgerschaftWien
trägt zu dengroßenWohlfahrts¬
einrichtungenunddenimposanten
Veranstaltungen ,mitwelchem
dieWienerGemeindevertretung
dasseltenefestbegeht,freudig

unddankbardasIhrigebei .
Umnunauchder heutigenGe¬

neralversammlungderBürger¬
vereinigungzu einerbesonders
festlichenzugestalten ,hatderAus¬
schußbeschlossen ,einebedeut¬
sameVereinsangelegenheit ,
die SchaffungundWeisedesVer¬

einsbauersimJubelahredes
Kaisersdurchzuführen .
In goldenenLetterndrängtder

NameunseresgeliebtenKaisers
unddie Jahreszahl1908aufdem

eingeschaffenenWahrzeichendes
Vereines,unsjederzeitanSeine
erhabenePersonundallseingütiges
Walter erinnern .
der Soldat schwer zuseiner
Jahre .AuchderBürgeristKämpfer
für die guteSache ,fürKaiser
VaterlandundGesetzjederzeit
ebenfallsbereit ,für denKaiser
undfür dasgemeinsameWohl¬
GutundBlutzu opfern ,Darum
erneuern ,auchwirangesichts
diesesBauersdenSchwerun¬
verbrüchlicherTreueundAn¬
hänglichkeitanKaiserundheimat
undrufen :Sr .Majestät ,Kaiser
FranzJosefu .lebehochhoch,hochschrift verfallNebendemgroßenweitge¬
schichtlichenEreignissedesJahres
demAllerhöchstenRegierungsje¬
biläum ,begegnetimRahmen
unseresengerenVereinslebens
dieSchaffungdiesesBanners
unseremlebhaftenInteresse.
IchglaubemitdemUrteilealler
verehrtenAnwesendenüberein¬
zustimmen,wennich sage ,daß
diegeschaffeneFaleneinschönes
undaußerordentlichwürdiges
WahrzeichenunseresVereines
bildenwird .Ichbindaherauch
Ihrer Zustimmungsicher ,wenn

ich nunmehrallendenjenige
welchesichumdieSchaffung
undHerstellungdesKanners
Verdiensteerworbenhaben ,die
AnerkennungunddenDank
des VereineszumAusdrücke

bringe .
Herrk .k .OberbauratOtto

Wagnerhat inentgegenkommender
großmütigsterWeisedengeist¬
vollenEntwurfgeschaffenund
auchdie mitvielenMühever¬

bundeneLeitungderAusfüh¬
rungübernommen.Wirbeglück¬
wünschenden HerrnOberbaurat
herzlichstzudieserschönenSchöpfung
umschrechenihmfür seinwert¬
vollesGeschenkdenallerwärm¬
stenverbindlichstenDankaussoll

DieFahnenstangeist einge¬
meinsamesGeschenkderalten
WienerBürgerfamilieRohrwasser
undder Herrenv .Tolzund
Franz SpacekHerr Tod ,für
vierhändler6 .Bez .Sonnenuhr¬
gasse68 ,spendetedenwert¬
vollen Stammaus demHolze
einer seltenenaustralischen
Akazienart ,das manwegen
seinesGeruchesWeilchenholznennt
HerrSparek ,Tischlermeister,
5 .Bez .Schönbrunnerstr.105 ,über¬
nahmdiekostenloseHerstellung
derHahnenstangeunddieHerren
Moriz&amp;OttoRohrwasser,Jha¬
berdesW.KesselReichinstitutes
18 .Bez .Canongasse23 ,ließenin
dasHolznachderAngabedes

ihre Oberbaurat Wagner
wertvolle Permuttereinle¬
gen .DengenanntenHerren
wirdfür ihreliebenswürdige
und kostbare Mitarbeitund
ScheidederherzlichsteDank

ausgesprochen .
volle Anerkennungu .Dank

verdient ,auchdie mitderAus¬
führungderGesammtarbeitbe¬
traut gewesenePasellinger
hassinger ,welcheerklärthat ,
bei dieser Arbeitaufeiner
Nutzenzuverzichten
Er liebenswürdigerWeise

habendieDamenFrl .Rosaund
HildegardeBürgerunddie
Frauenv .B .AnnaNeumayer,



MariePorzerLeoponier
hierhammerdiePathenschaft
zurZahneübernommenundsie
kostbaresFahnenbandinBe¬
stellunggegeben .Wirerblicken
in der ÜbernahmederPathen¬
schaftdurchdieDamenunserer
HerrenBürgermeistereine
bedeutsame ,sagenverheißende
Gunstundsprechendenverehr¬

ten Damenfür ihre Güteder
innigstenDankaus .(Beifall

Icherlaubemirnunmehr,
auchunseremhochverehrten
ihre Ehrenpräsidentenge¬
KarlZueger ,derwiezuallen
früherenGeneralversammlungen
auchheutein unsererMitte
erschienenist ,fürdiesesZeichen
seinesWohlwollenswärstens
zu dankenundihn aufdas
herzlichstezu begrüßen .Noch

immerkonnte Krankheitund
Leiden von seiner äusseren
Personnichtsogänzlichgebauet
werden ,als wiralle eswünschen

wurden .

Abersein starker Geist ,sein
mannhaftesPflichtbewußtsein
siegen über Schwächeund
SchmerzendesKörpers .Inrahtt¬
licher Arbeit verwaltet ,am
D.LügerdieGeschäftederStadt
zielbewußt über die ihman¬
vertrautepolitischeFührerschaft.

MitklarerEinsichtdieVerhältnisse
im Innern und gegenAußener¬
fassendschafftundbauterun¬
ermüdlichmit an demgroßen
Werkeder Sicherungfried¬
lichenFortentwicklungundsel¬
tuellen Fortschrittes inAnse¬
remliebenVaterlandeOsterreich¬
Mögeaus Band .Lunger

nochrechtlangein Kraft ,und

Kaiser leibenmöge
ersich mit unsannochvielen
Erfolgenfreuen ,dieseinGeist
und seineBewunderungswür¬
digeArbeitskraftvorbereitet
habenodernochneuschaffenwer¬
denUnserEhrenpräsidentan¬
Dr .Kriegerlebehoch,hoch,hoch¬

stürmischerBeifall .
Bem .Bürgerantwortete:

MeinesehrgeehrtenHerren!Vorallem
erlaubenSienur ,daßichdemHerrn
präsidentendenwärmstenDankaus¬
sprechefürdieWorte,welcheermeiner
Persongewidmethat .Esistselbstverständ¬
lich ,daßich ,solangeichnochKraftinmei¬
nemKörperhabe,dieseKraftderAllge¬
meinheitzurVerfügungstellenwerde
LebhafterBeifallu .esalsmeineAuf¬
gabebetrage,ohneRücksichtaufKörper¬

licheZuständedemAllgemeinennütz¬
lichzusein .NeuerlicherBeifall. )Ichbegreife
Sie heuteals meineKollegen ,u .ich
kannnursagen ,ichbinstolzdarauf,
EhrenpräsidentdieserVereineszusein.
LebhafteHoch.LungerRuhe.Icherblicke
dochin ihnenMänner,dennichkonnte
sagen actenmäßignachgewiesen
ist ,daßsie gutepatriotenundgute
BürgerundBewohnerderStadtWie¬
sind .Esist dieBürgervereinigungin
Lebengerufenworden,damitdie
einzelnenBürgernichtzerstrecktinWien
herumwohnen ,sonderndaßeineini¬
gendesBandsieumschlingtunddas
Bewustseinderzusammengehörigkei¬
injedemgestärktwird .DerPräsident
hathervorgehoben ,daßdieBürgerver¬
einigungin innigemZusammenhange
stehtmitdenfesten,welcheindennächsten
Tagenin Wienbegonnenwerden .
Die Idee derBürgervereinigung
rührtvonBezirkvorsteherSchwarzher¬
undich bindannvonBezirkzuBezirk

gezogen,in dieBürgerreinigung
insLebenzurufen .Esist diesgelungen,
u .esfreutmich,daßSieheuteinso
imponierenderZahlerschienensind ,
umZeugniszugeben,wiegutdieder
ist u .wieglücklichsiedurchgeführtwurde.
die BürgerhabeneinenEidabgelegt,

daßsie immertreuseinwerdendem
Kaiser beim Wiener eine selbstver¬
ständlicheSache .Ichwüßtenicht ,was
wir anfangen würden ,wennwir
demKaisernicht treuwären.
Dasgibtesbeiunseinfachnicht,die

Treueist unsangeboren,eingebrant
inunsereHerzenu .wirdausden¬
selbennichtweichen,solangdesHerz

schlägt.DieMeinerBürgerschwerenauch,
daßsiefesthalteninderTreuezu
ihrerVaterstadtWien.Auchindieser
Beziehungglaubeichmichnichtzu
erren ,wennich sage ,siemög¬
nachWiengekommensein ,auswelcher
Gegendimmer ,in Wiensindsie
Wienergewordenu .werdenWiener

bleiben .
SieschwörenauchdenCharakter

derStadtWienaufrechtzuerhalten.
SelbstverständlichistdasunserePflicht,
diesenhistorischenCharaktermitaller
Kraftzuverleidigen.Werbrauchen
dazukeineNähekeineWaffen,
es genügt ,wennwir sagen :Wie
ist deutsch ,bleibedenschu .wird
deutschbleiben,solangenocheinRein¬
auf demanderenist .

Siehabenmichweitergeschworen,
festzuhaltenandemCharakter,der
undtWienalsReichshauptstadt,
Dasist dieTreuezuunseremVater,
land .Wirwollennichtzentrie¬
gabeTendenzenuntersetzenwir
allewollen,daßWiendieReichshaupt¬
stadtist u .bleibenwird .Gerade
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hat
Deinaller aParte
seit den allerlich so

auchheutezurHinderungandes30jährigen
RegierungszubiläumunseresKaisersundzur
Feierdes10jährigenRegirungszubiläumsim
RathauseingroßesKinderstat ,beiwelchem
42KnabenmitUntersvantenund4Märzen
mitAussteueligendersud .Kaiserwardaran
benumsLebens-u .Rentenversicher¬
ausdemKaiser-Franztenzubiläume,undhat
worden,diefeier ,dieimmerwehistmiteinem
vonderBurgerschuldigtenFraudav .Mariae
geleitetenKinderheitüberalljährlichziehung
istaus:Sowaraucheinenderpassantdita¬
desletzteFlächengefüllte

alsEhrenvestewaren,ubemerkenge¬
LesermitseinerwesterFolgendelegen,die
hangen,mitihrenGattin ,Bürgerin
FranzMayer,derpraestatioangeordne¬
nigesMariendirektorReiserrechnen,an¬
eswarenPretivomVersicherungsparsamen
des Ministeriums desInnern
RatthalteriscepräsidentFils .Hafen
RegenD .v .Krauthal ,hofenBaron
BaumgartneramHandesminister ,ge¬
präsidentbegesagtmitseinemRevertirten
sigenBaronHern,LandesschulinspektorRingen,
Oberlandsgerichtet.Nach,FrauvonHolzknecht,
dieGattindesderzeitigenLeitersdesJustizministe¬
eures,dieAbg.Sonster,Pabst,Breuer,Kühe,
Kaiserl.RatKridinger,MulhauseundPhilo,
tegritätRostmitdemSchottenpfarrerLambert
seunddemKämmererGörich,Kanonikuswinne,
ObergligiretRüger,PolizeinesGott,derVor¬
sigendedesDienerBittschulratesReg.Rat
Gueter,Stiftskammer.P.NorbertFußeinKloßen
raubung,diePfarrerMichlerundJusth,dieBezirks¬
ihninspektorenProfessorLohner,kundignur
generatsch,kais.Dasdaran,Kais.RatProfessor
Brank,PrimariusderKaplaner,Kais.Rot¬
Honig,FabrikantSimon,zureicheGemein¬
er ,BezirksvorsteherundandereGemeindeund
zirksburschienen,dievermag.Rüteundnus Piperet ,die imRatevonsoll nurda¬
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art damit er anHn ern ,wasvor¬
10JahrendieGemeineWiemitandenKört.Rektricitätswegen,verartztes

Sangett ,Direktorder mitwel¬ verhältnismäßigbescheidenen
parkas ,amTageunddirektor MittelninsWerkgesetzthat ,
v .FranzmitabreichenBeamptederste dassolljetztderSaat ,mitihm
versicherunganstaltete zur Verfügungstehendenweitaus

stärkerenMittelnvollenden.DieFeierwurdeeröffnetdurcheinefest¬
symme,derenTextundWeisevondem EsseiandieserStellegesagt ,und
städtischenLehrerRudolfKaderstan¬betont ,daßdie ,hochgeehrter

HerrBürgermeister ,eswar ,gesungenvonSchülerinnenderstädti¬
derdiesengroßenschönenGe¬schenBürgerschuleX.Jägerstrasse54.
dankendurchseinenberühmtendann ergriff
furdert ihnen Antrag inderLebensversicherngen et12 .nie .
AbgeordnetenHausein Flußge¬JürgerdasWortge¬ derAnsprache
brachthat .StürmisserBeifall.ZehnJahresindesher ,seitdemdurch
denndeinGedankewares ,denBeschlußderSr .Gemeinde¬

derjetzt durcheinGesetzeswerk,vertretungdesLebensver¬
wiees amContinentesogroß,sicherungsanstaltinLebengern
so umfangreich ,umfassendhenwürdeundihreArbeitenbe¬
niggestelt ,verwirketwerdengonnenhat .Eswarenfüruns
soll zumWasderVölkerungdiewiranderLeitungderAnfall
Wollenwirhoffen,daßdieserschönebeteiligtsind ,JahreredlichenTa¬

haus ,undredlicherArbeitdie dankeauchindemSinne ,wieerge¬
Arbeitaberwarnichtvergebensmeintwar ,verwirklichtwerde.Wollen
esist etwastüchtigesgeleistet, wirfortarbeiten,unddurchsozialeRe¬

Formendaszuverbessern,gutzumachen,jaworden.DieAnstaltstehtheute wennes möglichist .achtunggebietend,daköntenachabzustellen,wasdasLebendemMenschen
10Jahrenam60Jahrestageder anUnheilundSchadenbringt .Wollen

besteigungSr .Majestätdes wiraufdieserGrundlagefortarbei¬
tenundmögenunsJahrederFreudeKaisers ,ist eswiederderVer¬

sicherungsgedankenallerdings beschiedensein ,unddasgroßeWerk
in einerVerscherweitert,und derGesetzgebungfortzubildenundzu

vollendenunddadurchdiewirtwennichsagendarf ,inwesentlig
verstärkterFormdieProjekt licheGrundlageunsererBevölker

zuhebenundzuverbessern.ist vorgelegtwordenimAnord¬
untersache ,welcheseinenahezu BymDr .Zuegererwiderte.Esge¬
allgemeineAltersInvalidi¬ reichtmirzurgroßenFreude,daßes

mirmöglichgewordenist ,demheu¬tätsversicherunginsAugefaßt
welchesichnichtbeschränkensoll tigenfestebeizuwohnenundichkann

aufdie eigentlichenArbeiter nursagen ,daßichimmermitVer¬
sondernwelcheauchdiekleinerengnügenhieherkomme,undzusehen,
selbständigenBetriebederGewerbewiediesesfestsichimmerschöner
treibendenins Angefaßtihn undschönergestaltet ,wieesimmer
diesererweitertenFormsolljetztmehrundmehreinEhrenfestzuihren



.

SrMajestätdesKaiserwird.
KaiserFranzJosefJubiläumsLebens¬
undRentenversicherungs-Anstalt
ist ja begründetwordenanläßlich
des50jährigenRegierungsjubica¬
umsdesKaiser.Jetztfeiernwirdas
60jährigeRegierungsjubiläum
undichglaube,daßSr .Majestätso
gesundist ,daßer nochweitere10
JahremitLeichtigkeitwirdaufsich
nehmenkönnen.(StürmischerBeifall
jedenfallsist dieVeranlassungzu
unseremheutigenFesteeinesolche,
dieunsalle mitgroßerGenug¬
ungzuerfülleninderLageist ,MeineliebenKinder !Ihrbekommt.
heutePolizenfürdieZukunft.Sie
sollenEüchversichernfürdasAlter,
dieMädchenfüreineAussteuer.Es
sinddieGaben,welcheaußerordent¬
lichwertvollfürEuchsind ,hebtsie
gutaus ,damitIhrspätereinen
richtigenGebrauchdavonzumachen
in derLagesei .AllehierAnwesen¬

denabererinnereich ,daßesviel¬
zweckmäßigerist ,wennSieVersi¬
cherungenbeiunsererAnstaltab¬

machen .DieGemeindeWienhat
wiederholterklärt ,daßsiefüralle
Eventualitätenhaftet .Dasistmehr
werkals irgendwelcheVersicherung,
dieesaufGottesErdegibt .Ichhoffe,
daßesderLeitungundVerwaltung
derAnstaltgelingenwird,dieselbe
immermehrundmehrzufördern
zurEhrederStadtWien,aberauch
zuIhredesKaisersunddessen50jahr¬
rigemRegierungsjubiläumsie
begründenwurde.(LauterBeifall. )

NunmehrgiengesandieVer¬
teilung der Polizener¬
dienachstehendeKinderbeteilt:

Knaben .
temereStadtWolfKautscher

da
WilhelmWillmannJosefPaul
Landstraße.Ernst.Martinak,Josef
Zimmer .Wiederar¬
Josefselber ,Margarethen:Leopold
Musel ,OttoErsta ,Mariasit .
hinein Baronin Franz
Handl,Neubau.JosefZirka&amp;
LeopoldGraber ,Josefstadt .
FranzGregor&amp;FranzAigner
AlsergrundRudolfKreilAntonKotzen,vorten :Karl
bermaiernCarlWinkler .
TimmeringAntonBuchmann
hohenWiesinger,WeidlingJosef
Tespitel&amp;JohannPaprik ,ietzig :
JohGubaueru .LadislausBezug
Ratsheim Josef Mar¬
haer ,fünfhaus,FriedrichWaller
HermannUlrich ,darin :Als
satisJosefStechen,HernalsAu¬
ist zwarRobertKlaus .
WährungFranzBrandstetterHerr
mannheinisch ,oblieg :Heinrich
Triest .JosefPianiczka,Brigitten
mundBerichtFranzSchön,Paris
dorfFranzEigenhoferAlexander

ReginaMädchen.
InnereStadt :LeopoldineBlaschte.

AmalieRubinsky,Leopoldstadt .
Karoline MartinakTheresie
Waverka,LandstraßeKaroline
Wessel,HermineKrupaWieder¬
TheresiaMenceProdoKolacey,
Margarethen:LudmillaChmel
HeleneSchmid,MariahilfKaroline

Brunnbauer&amp ;MargaretheNor¬
NeubauJohannaOswald&amp;Rosa
Ahler ,Josefstadt:Margarethe
Sadtu .MarieWünsch,Alsergrund¬
ElisabetherschnerMariaPortner,
favoriten:SophieLötz&amp;Marie
Gerlich Zimmern :Marie

Anna ist ,Mein
LeopoldineSchuhKlaraBader.
ietzig :JosefinePitsch.Katharina
Pfeiffer Rudolfen :Hermine
weiser Leopoldine Planie ,
Fünfhaus .MelanieaberamMarie
Mückdarin :Leopoldine
AltmannMarieGegner,Hernals,
Hildegarde.Schwab,u .MathildeSova¬
Währung:RechanieGabeu .Stephanie
Brenner,Döbling,AnnaWaller
AnnaSeifert ,Brigittenauihren
BöhmAnnaBogenstorfer,
FlorisdorfAntonieParadeiser

AnnaKaczek
NunmehrtratendiekeineTerne

le und
sprachendasvonFrauM.S .heimel¬
ParscheverfaßteGericht,oder
KinderdankUnmittelbardarauf
folgtedieAufführungdespatrioti¬
schenFestspielesTauperlen,für
dieJugendzurJubelfeierKaiser
FranzJosefF .18481908vonMa¬
thildeMalkusverfaßtmitder
MusikvondemChormeisterdes
SchuberbundesProf .HansWagner.dargestelltwurdedasFestspiel
unterderLeitungderGraudirek¬

toria v .ManusvonSchule
rinnenderstädt ,Bürgerschule
20 .Dez .Jägerstraße54 ,dieMusik¬
begleitunglieferte ,daser¬
WienerTonkunsterarhister
unterhersinlicherLeitung
desKomponisten,dasGast¬
spiel knüpftandasJubiläum
desKaisersan .DieBauersfrau¬
Marthe( AugustMarkusistmit
ihremKinderegard(Berta¬
GrabeamVortagedesRegie¬
rungszubiläumsnachWien
gekommen,umbeimKaiser

er



GläubigerverfolgtsieunddengarischeFiguren,dasjetztdiePistolenn,
Gatten ,derbeiverwandtendieGerechtigkeitMargareteEinbartnurdie

LiebeanSuschitzehandelndauftreten.Überausin Kärntenunterdessenver¬
reizend,indieSzenen,dieaufdieÜberschwer¬geblichhilfesucht,unddrohtihnen

mungbezughaben.DasDonauweischenFriede¬habundGutzupfänden .Sie
riaMildnertritt ,mitihrenNigenaufSieführenwerdenbeimKaiser nichtvorge¬

lassenundsie ergehtsichnun charakteristischeTänzevorundhingenlockende,
schmelzendeWeisen,bissievoreinenmächtigerenin ihremUnglückinbitteren
zurückweichenmüssen.AusfällenundZweifelnandie

DieSchlußebringtdererwachtenBäuerin,GütedesKaisersMutterund
dieErlösung.DiesRegierungszubiläumderKaisers,Tochterschlafeneinundnuner¬
dasGedankenandenmildengütigenMonarchen,scheinenEngelmitgoldenen
hatdasHerzdesreichenGegners,desReinhofbauenSchalenin denHänden,inwelcher
JahnfineWisleiterreicht,erziehtseineKlagesie dieThränenderUnglücklichen
zurückundgiebtdererfreutenFraudengewisse¬sammeln( dieSchrecherinnendar¬
nenSchuldschein,dienunmitihremKindeeingestelltvonAnnaGantzky,Marie
derGütedesKaisersüberzeugtistundzubelHauswirt ,undKarolineKran¬
einstimmtindieSchlußspan,diemiteinerAp¬Siesuchenzutröstenunddas
thofevorderKaiserbüßteendt¬WehzumildernundZuversicht

TextundMusik,nochmehraberdiein dasHerzderverbittertenGrau¬
glänzendeDarstellungfandenreichstenzugießen.Personifizierteträgen
BeifallundwärmsteAnerkennung .in poetischenKostenerscheinen

NachdemderlebhafteBeifall ,vondemdargestelltvonGreteTitsch,
dasFestspielbegleitetwar ,verklein¬HildaGeringer,HermineLänger, genwar ,dankteBym.Dr .Luegeral¬LeopoldineZukanntundLocal¬
lenGästenfürihrerscheinen,insbe¬die Pichler )undnunwird
sonderndemBurgpfarrerBischofMayer,an lebendigenBeispielendie
deralljährlichdiesemFesteanwohne,Frauüberführt ,vondemedlen
fernerdenVertreterndesStaatesHerzen des Monarchen .

DerKaiserhatimRathschaufgabenbei undderBehörden,dieerbat ,daßsie
IschteinenKnabenbeimAbsturzindieTiefe vondiesemFesteweiterKenntnis
ausgefahrallenLagemiteigenerGefahrbefreite. geben ,damit jedermannweiß ,
erwar,alserdasTodesurteilunterschreibensollte, in welcherWeiseunserKaiseram
sotiefbewegt,daßermeinte,imTrauentapferheutigenTagehiergeehrtwurde.
fielaufdieUnterschriftundverwischtedieselbenehrdanktedannderVerfasserindes
woraufderKaiserdenVerbrachenAequaditi¬FestspielesMathildeMelkus,dem
AufdieseFreignissewirdangespültindennächstenKomponistenProfessorWagner
Hanen,ebensowieandieholdenhafteBeteiligungfürdiewahrhaftschöneMusikund
desKaisersandenRettungsarbeitenbeideralter¬derDirektorenv .Manussifürdie
schwemmungderBrigittenenimJahre1862.AufgroßenOpferanZeitundMühe,
lustigeLandler,wobeiMelaBibl,warundbeimEinstudierendesFestspieles.
LopoldineHern,SizziLinke,WilheminLind¬DerBürgermeistergedachtedann
neAnnaTonundMarieGögginaKoso¬desKaisersundschloß:
vatterspielen,folgenwusteSinne,indenen

Wiralle ,diewiederfaren
sindgedenkenunseresKaisers
inLiebe&amp;Treuefürimmerwährende
Zeiten .Wirallewissen ,waser
fürunsgetan,geleistethat ,wir

sind ihn zu ewigenDanke
verpflichtet.Ichhoffe,daßdieses
fest bleibenwird ,auchwenn
derDr .Bürgernichtmehrist
zumbleibendenAndenkenan
einen bravengutenKaiser ,
derseineVölkermitseiner
Herzenskraftumfaßthat .In
diesemSinneladeichSieein
mit mir einzustimmeninden
RufSr .Majestätunseralter¬
gnädigsterHerrundKaiser
FranzJosefI .erlebehochBe¬
geistertedreimaligeHochrufe.

MitderAbsingungderVolks¬
synerschloßdieschöneFeier.

E

adVersammlungenmorgen(Montag)
Österr.Ingenieur-u .Architten¬

Verein( HegruppefürVerwaltungs¬
u .Wirtschaftsrechnet:Vortragdes
Prof .ViktorLoosVerwaltungs¬
lechnikeru .Verwaltungsjuristen.
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denletztenTagenisteinEreignis
eingetreten,welchesbeweis,daßWiendasHerzunseresVaterlandes
Österreichsist .DieBosnienu.
hergegangensindnichtinir¬
gendeineStadtgezogen,sie
sindgekommenindieStadtdes
Kaisers,indieReichshaupt-und
ResidenzstadtÖsterreichs.WirallewollenandiesemVaterlandöster¬
reichtrotzallerGebrechenfesthalten
u .niewankenin derTreuezu

demselben .
NachdemSr .Majestätschongedacht

wordenist ,wollenwirjetztgedenken
unserliebenVaterstadtWien,u.
unseresliebenVaterlandesÖster¬
reichu .wollenwieauseinem
Munderufen :österreichu .in
sielebenhoch!StürmischeHochrufe.

PräsidentSchwarzfuhrdannfort:
einschreiten nun

zur ErledigungunsererTages¬
ordnung .DerTätigkeitsbericht
desAusschussesist in demJahres
berichtefür 1907 ,welcherden
Mitgliedernzugesendetwurde,
enthalten .Icherlaubemirauf
derselbenzu verweisen ,und
glaubehiernurfolgendesEheziell
vorbringenzumüssen.

ÜberdaszufolgeBeschlussesder
III .Generalversammlungvom1 .De¬
zember1907anSr .Majestät
abgesendeteHuldigungstele¬
graumist un seiten der
Cabinetskanzlei ,verstehende

etwas sichern ,
stapostolischsinguli

Lankenbildvollst denste¬
in sothane bekammlun¬
schehenenanderergera¬
versammene der Wiener
Burgermeisungichinjun¬
erschritte et actual¬

undder zerissenwieIhmBerichtsjahresind257MihrSelfielu .eingethwiederu.HausbesitzereinenIndi¬gliedergestorben,denVerbli¬neugewählt.chenenwurdeseitensunseres NunmehrerhältkeinVereinesin gewohnterWeisehastigerclarirt ,dessenir¬dieletzteEhreerwiesen.Auchda dervereinstrumen¬heutegedenkenwirderda¬ gestaltnotu .d .juraselbsthingeschiedenenKollegenin kosten .Er ist eineju¬aufrichtigerTrauerundwerdenZürichdesdie alteSchillenihneneintreuesehrendesAp¬ selbenzugeverentierter ,dar¬denkenbewahren. derWienerBierverhellenkonteSchriftführer ,Bezirk lebet der amTitelquodStebel u .Lastorueter Leutenau vereidenetSchadenverliert mit decktderFeldienstedeeviden¬la ProtokollderH .Generalsie Selbst Er¬tantium vom1 .Detenti warum ista19t ,das ohneDebate derCarelenstedesMagistratinter
migt wird . Fill in desereigenheit

darnach verliert hie¬ zuschlicht ,miteinemhermuth nachRevisi¬ einenFelsenschefür dieBi¬ein nachstehendenhette gereinigungdieam14 .November1805 Nachschensprichtdepuis
nommenwurde . ja noch von neuencas

die Gefertigtenhabenameinrad
bietigen ,die Reiches er secret denvorstelle
CassagebahrungdesBürgerverein¬beraufschaft indergungder Reichsbauptu .Revier tal ,wortet der an¬
Marienu declar .langsame desjusnachteJahresberichte
vorgenommendenanstand denken .Diewirdchen
aufgenommenin Büchermit zugewacht.dengelegenverglichenundden hener Präsidiat
mit1 .November1908auswie¬ Schwarthat .

densolde derRechenschafte IchbeehremichzumSchlussedierichtes vollkommenrichtig AbsendungfolgendenHuldigungs¬bunden ,undbeantragenwoh¬ telegrammesanSr .Majestät
den AusschußedesAbsoluto¬ vorzuschlagen :ren zuerteile . DaSr .MajestätKaiserFranzdemAntragederRevisorenJosefI .Wien ,Hofburg.den Debate unter Wieam29 .November1908im
Folgegegeben. FestaatedesRathausesver¬residentschwarznicht sammeltenTeilnehmerandersodann die Wahler¬ IX .General-Versammlungdertorenfür1909vor .Eswerden WienerBürgervereinigung

530
untertenS .Majestätdie
ehrfurchtsvollstenGlückwünsche
zu60 .JahrestageAllerhöchst
seinerglorreichenRegierung
Sie verbindendamitdenaller¬
unterhänigstenAusdruckgleichen¬
derDankbarkeitfürAllerhöchst
seinfürsorglichesWaltenundden
SchwerunwandelbarerTreue
zuSr .Majestätunddemganzen

Kaiserhause .
derVorsJosefSchwarz,Präsident
dieTagesordnungderI .Ge¬

neral-Versamlungisterschöpft.
WieimVorjahrewerdenaus
AnlaßunsererVersammlung
diestädtischenSammlungen
offengehalten;ichladedie

verehrtenDamenundHerren
ein ,dieselbenzubesuchen.
undschließedieVersammlun¬

Mühlebeziehungder
solte benedesdie
fridliche Doppelliren

u .
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